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Zentral für die Studierenden sind Fragen nach 

 der Relevanz des Wissens, 

 der Anwendbarkeit des Wissens, 

 dem Erwerb des (fachdidaktischen) Wissens, 

 dem Verhältnis von Theorie und Praxis. 

 

Überzeugungen von Lehramtsstudierenden zu fachlicher 
Lehrerbildung—eine rekonstruktive Studie 

Dissertationsprojekt von Felix Zühlsdorf 

Professionsbezogene Überzeugungen sind Annah-

men, Vorstellungen zur und Erwartungen an die ei-

gene Professionalisierung. Sie werden subjektiv für 

wahr gehalten und weisen sowohl implizite als auch 

explizite Anteile auf. (Winkler, 2015; Voss et al., 

2015)  

Überzeugungen wirken als Informationsfilter und 

steuern Bewertungen (Fives & Buehl, 2012). Somit 

beeinflussen sie die Wahrnehmung von Lehrerbil-

dung und ihren Bestandteilen. 

FORSCHUNGSFRAGE 

Erhebungsmethode: Problemzentrierte Interviews 

(Witzel & Reiter, 2012), bei denen die Befragten ihre 

„Relevanzsysteme“ (Bohnsack, 2014) entfalten. 

Sample: Studierende des LA Deutsch Gymnasium 

und Regelschule (n=13) nach dem Praxissemester, 

also 6. bis 9. Semester. 

Auswertungsmethode: Rekonstruktion mittels Do-

kumentarischer Methode (Bohnsack, 2014; Nohl, 

2017). 

ProfJL 
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im Jenaer Modell der Lehrerbildung 

Welche Überzeugungen von Lehramtsstudierenden zu den                  
Bestandteilen fachlicher Lehrerbildung dokumentieren sich in              

Interviews über ein ideales Lehramtsstudium?  

WARUM ÜBERZEUGUNGEN? WIE IST DAS STUDIENDESIGN? NUTZEN FÜR DIE QLB? 

Überzeugungen stellen eine mögliche Gelingensbe-

dingung von Lehrerbildung dar (Hascher, 2014). Die 

qualitative Erforschung der Studierendenüberzeu-

gungen zum Lehramtsstudium stellt ein Desiderat 

dar, welches durch diese Arbeit aufgegriffen wird. 

Das Wechselspiel der Überzeugungen von Lehren-

den und Studierenden in der Lehrerausbildung ist 

ein weiterer lohnenswerter Forschungsgegenstand, 

der im Projekt aufgegriffen wurde (Zühlsdorf et al., 

2018; Winkler & Wieser, 2017). 

Und dann, ähm, braucht man irgendwie di-
daktische Modelle, die sich über, ähm, die 
Geschichte der Deutschdidaktik hinweg 
quasi als basal herausgestellt haben [...] 

Und dann finde ich, sollte das auch, dieses 
kanonische Wissen [...] dann vermittelt 
werden. (Michael 50-59) 

Also für mich ist das tatsächlich die Ent-
scheidung darüber, ob Unterricht gelingen 
kann oder nicht. Ich denke, viel wird auch 
noch aus der eigenen Schulerfahrung sein, 

das man abgleichen kann, was gut war, 
was einem weniger gut gefallen hat. Aber 
man kann es irgendwie vielleicht nicht fas-
sen, warum das ausgerechnet so war oder 
nicht. Und deswegen ist das eigentlich eine 
notWENdige Grundlage. (Tim 292-300) 
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Überzeugungen zur Fachdidaktik dokumentieren 

sich in Passagen, in denen die Studierenden über 

das fachdidaktische Wissen berichten, wobei sie auf 

Erfahrungen aus Lehrveranstaltungen, aus ihrem 

Praxissemester sowie aus ihrer eigenen Schulzeit 

zurückgreifen.  

Die Überzeugungen sind sehr individuell und vielfäl-

tig. Sie bewegen sich zwischen verschiedenen Po-

len: 

 Fachdidaktisches Wissen als Erfahrungswissen     

           wissenschaftliches Wissen 

 Fachdidaktisches Wissen als kanonisches Wissen  

           Auswahlmöglichkeit 

 Fachdidaktik als Anwendungswissenschaft         

           Reflexionswissenschaft 

ERSTE ERGEBNISSE: BEISPIELE ZU ÜBERZEUGUNGEN ZUR FACHDIDAKTIK 
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